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Meilen. Kantonaler Gestaltungs-
plan «Durchgangsplatz Vorderer 
Pfannenstiel – öffentliche Auflage 
und Anhörung gemäss § 7 PBG 
Die Baudirektion Kanton Zürich hat am 3. Mai 2022 verfügt:

I. Der Entwurf für die Festsetzung des kantonalen Gestal-
tungsplanes «Durchgangsplatz Vorderer Pfannenstil» samt 
ergänzenden Unterlagen wird vom 13. Mai 2022 bis 10. Juni 
2022 öffentlich aufgelegt. In der gleichen Zeit findet die 
Anhörung der nach- und nebengeordneten Planungsträger 
statt.

II. Die Auflage erfolgt über die ganze Frist während den or-
dentlichen Bürozeiten bei der Gemeinde Meilen, Hochbau-
abteilung, Bahnhofstrasse 35, 8706 Meilen, sowie der Bau-
direktion, Amt für Raumentwicklung, Stampfenbachstrasse 
12, 8090 Zürich (4. Stock). Die Unterlagen sind auch auf der 
Website des Amts für Raumentwicklung unter folgendem 
Link einsehbar:  

 https://www.zh.ch/de/planen-bauen/raumplanung.
html#2000479374

III. Während der Auflagefrist kann jedermann zur Vorlage Ein-
wendungen erheben. Die Einwendungen haben einen An-
trag und dessen Begründung zu enthalten. Sie sind schrift-
lich im Doppel bis 10. Juni 2022 (Datum des Poststempels) 
dem Amt für Raumentwicklung des Kantons Zürich, 8090 
Zürich, einzureichen.

Baudirektion Kanton Zürich
Amt für Raumentwicklung

Beerdigungen
Guggenbühl, 
Johann Heinrich

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten-
strasse 62. Geboren am 1. 
August 1929, gestorben am 
8. Mai 2022. Die Beisetzung 
fand im engsten Familien-
kreis statt.
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Die invasiven Neophyten bleiben 
uns auf den Fersen – wie von Zau-
berhand ausgesät, breiten sich die 
gebietsfremden Arten aus.
In der Gemeinde Meilen wird mit 
gängigen Methoden wie Jäten, Aus-
graben und Mähen gegen diese Pro-
blempflanzen vorgegangen. Eine kon-
stante Eindämmung über die nächs- 
ten Jahre ist wichtig, um die vor-
handen Bestände zu verkleinern 
und nicht betroffene Flächen freizu-
halten. Der Schutz der heimischen 
Artenvielfalt erfordert ein koordi-
niertes Vorgehen von Privaten und 
der öffentlichen Hand. Machen Sie 
mit und entfernen auch Sie die in-
vasiven Neophyten auf Ihrem 
Grundstück!
Die Gemeinde Meilen geht das 
Thema der invasiven Neophyten 
seit rund zehn Jahren aktiv an. Der 
Neophytendruck soll auch in die-
sem Jahr auf dem gesamten Ge-
meindegebiet verringert werden, 
um weitere Schäden zu verringern. 
Diese gebietsfremden Pflanzen wer-
den idealerweise auf einem tiefen 
Niveau gehalten, damit sie im Rah-
men des regulären Unterhalts – 
durch den Unterhaltsdienst der Ge-
meinde Meilen und durch Haus- 
warte auf Gemeindegrundstücken, 
im Landwirtschaftsland durch Land-
wirte – bekämpft werden können.

Im Jahr 2021 kartierte der Verein 
Konkret aus Nänikon auf unserem 
Gemeindegebiet die Neophyten aus-
serhalb des Siedlungsraumes, an 
Verkehrswegen, im Wald und auf 
Landwirtschaftsflächen sowie ver-
einzelt an Fliessgewässern: Gefun-
den wurden rund 700 Standorte. 
Stark verbreitet hat sich das Einjäh-
rige Berufkraut, die Armenische 
Brombeere und die Nordamerikani-
sche Goldrute. Sämtliche Standorte 

werden auf dem Web-GIS (www.
maps.zh.ch) auch für die Bevölke-
rung ersichtlich sein.

Neophytenstrategie setzt Priori-
täten
Gemäss Neophytenstrategie der 
Gemeinde Meilen liegen die Priori-
täten in den nächsten vier Jahren 
bei den bekämpfungspflichtigen Ar-
ten (Riesenbärenklau, Schmalblätt-
riges Greiskraut und Ambrosia), in 

Freihalte- und Potentialgebieten 
(nördliche Gebiete am Pfannen-
stiel, welche noch kaum befallen 
sind) und bei stark invasiven Fo-
kusarten, welche grosse Schäden 
verursachen (z.B. Japanischer Knö-
terich und Henrys Geissblatt).
Die Neophyten im Siedlungsraum 
wurden bis auf wenige augenfällige 
Standorte auf Privatgrundstücken 
nicht kartiert. Deshalb ist die Ge-
meinde auch auf die Mithilfe der 
Einwohner angewiesen. Im Falt-
Flyer, der dieser Ausgabe des Mei-
lener Anzeigers beigelegt ist, sind 
die häufigsten invasiven Neophy-
ten beschrieben, und es wird er-
klärt, welche Pflanzen sich für den 
eigenen Garten eignen.

Gemeinsames Vorgehen ist 
sinnvoll
Eine völlige Entfernung der Neo-
phyten aus den natürlichen Lebens-
räumen ist aufgrund ihrer Verbrei-
tungsmechanismen kaum mehr 
möglich. Eine Eindämmung ist aber 
wichtig und richtig. Ohne Bekämp-
fung wird mit einer Verdoppelung 
der Bestände alle 10 bis 15 Jahre ge-
rechnet. Das Naturnetz Pfannenstil 
(NNP) hat darum vor drei Jahren 
mit dem Flyer die regionale Neo-
phytenkampagne ins Leben geru-
fen. Auch die anderen elf NNP-Ge-

meinden Egg, Erlenbach, Herrliberg, 
Hombrechtikon, Küsnacht, Männe-
dorf, Oetwil am See, Stäfa, Uetikon 
am See, Zollikon und Zumikon 
sind mit von der Partie und sorgen 
dafür, dass sich die Neophyten im 
Bezirk Meilen nicht unnötig aus-
breiten. Auch auf Ihre Unterstüt-
zung sind wir in dieser Thematik 
angewiesen. Herzlichen Dank im 
Voraus!

So können Sie helfen: 
Gartentipps
– Pflanzen Sie anstelle von Neo-

phyten einheimische Pflanzen.
– Lassen Sie die invasiven Neo-

phyten in Ihrem Garten nicht 
versamen.

– Entsorgen Sie Samenstände und 
sich vermehrende Pflanzenteile 
im Kehricht, keine Kompostie-
rung.

– Bei Fragen und Unklarheiten zu 
invasiven Neophyten in Ihrem 
Garten: tiefbau@meilen.ch oder 
Telefon 044 925 93 17.

Citizen Science
(Bürgerforschung):
Melden auch Sie Bestände!
Melden Sie der Gemeindeverwal-
tung Standorte mit invasiven Neo-
phyten: tiefbau@meilen.ch oder 
Telefon 044 925 93 17.

Ungebetene Gäste aus dem Pflanzenreich
Invasive Neophyten jetzt entfernen

Neophyten – wie hier das Einjährige Berufkraut – breiten sich auch auf Privatgrund-
stücken im Siedlungsraum aus.  Foto: MAZ Archiv

Seit 2014 
Präsident des HGM

HERZLICHEN
DANK!

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch
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